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Heimatlose Hamster, Folge zwei
Bürgeranhörung inWeende zu Flächennutzungsplan und Siedlungskonzept

Weende. Die aktuellen Vorstel-
lungen der Stadtverwaltung zur
Siedlungsentwicklung in der
Nordstadt stoßen bei der Bevöl-
kerung zum Teil auf erheblichen
Widerwillen. Das wurde am
Donnerstagabend bei einer An-
hörung in der Weender Festhal-
le deutlich.
Stein des Anstoßes ist vor al-

lem das Gebiet nördlich des
westlichenTeils derOtto-Hahn-
Straße in Weende. Das Gelände
ist Naherholungs- und vor al-

lem Wasserschutzgebiet. Dass
die Verwaltung trotz früherer
Bürgerkritik jetzt zum wieder-
holtenMale darüber nachdenkt,
das Areal für Wohnungsbebau-
ung zu öffnen, empörte die Zu-
hörer bei der Vorstellung der
städtischen Pläne ganz erheb-
lich.
Für das gesamte Stadtgebiet

sei in der nächsten Zeit der Bau
von knapp 3900 Wohneinheiten
notwendig, trug die Stadtver-
waltung vor. Ein erheblicher Teil
davon betreffe die Nordstadt,
weil dort viele Universitätsinsti-

tute angesiedelt seien und es Ziel
der Stadt sei, Wohnungen mög-
lichst arbeitsplatznah zu bauen.
Mit geplanten 360 Wohnein-

heiten das größte Gebiet davon:
die Fläche nördlich der Otto-
Hahn-Straße. Stadtplaner Hans-
Dieter Ohlow erklärte, ange-
sichts des großen Nachholbe-
darfs in Sachen Wohnungsbau
kommeman nicht umhin, „über
dieses Gebiet neu nachzuden-
ken“. Die Stadt sei sich allerdings
bewusst, dass der Wasserschutz-
status hier ein besonderes Pro-
blem darstelle.

Das fanden auch viele Bürger.
Alle, die sich zu diesem Thema
zuWortmeldeten, sprachen sich
vehement gegen eine Statusän-
derung und damit gegen eine
Wohnbebauung dort aus.
Ein weiteres Argument dage-

gen: der bundesweit bekannte
Göttinger Feldhamster. Auf die
Fläche nördlich der Otto-Hahn-
Straße waren die legendären
Tiereumgesiedeltworden,nach-
dem auf ihrem früheren Lebens-
raum Ende der 1990er Jahre das
Biozentrum der Universität er-
richtet werden sollte. Sollte an

der Otto-Hahn-Straße gebaut
werden, müssten sie ein zweites
Mal umziehen – ein weiterer
Anlass der Zuhörer am Don-
nerstagabend, die Pläne der
Stadt abzulehnen.
Das Siedlungsentwicklungs-

konzept Göttingen 2025 ist
Grundlage der aktuellen erstel-
lung von Flächennutzungs- und
Landschaftsnutzungsplänen für
das Stadtgebiet. Derzeit stellt die
Verwaltung Pläne und Konzept
in den einzelnen Stadtteilen im
Rahmen einer öffentlichen Be-
teiligung vor.

Von Matthias heinzel

Anstrengendes
Seepferdchen

Junge Flüchtlinge lernen Schwimmen

Von Kira Gilster

Göttingen. „Das soll erst der
Anfang sein.“ Das sagt Gerd
Bode von der Turn- und Was-
sersportverein Göttingen
(TWG). Zurzeit bietet der Ver-
ein einen zweiwöchigen
Schwimmkurs für minderjähri-
ge Flüchtlinge in der Eiswiese
an. Bald sollen weitere Angebo-
te folgen.
Dabei sollen die Flüchtlinge

in bestehende Gruppen inte-
griert werden, zum Beispiel in
einen Kanu- oder Hip-Hop-
Kurs. Im vergangenen Jahr trat
die Jugendhilfe Südniedersach-
sen, die die unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlinge betreut,
mit der Bitte an den Verein he-
ran, einen Schwimmkurs auszu-
richten. Der jetzige Kurs ist der
vierte dieser Art. „Unser Ziel ist
es nicht nur, sie mit dem Ele-
ment Wasser vertrauter zu ma-
chen, sondern auch dazu zu
bringen, das Schwimmen weiter
im Verein zu betreiben“, erklärt
Darja Elster, Schwimmtrainerin
des TWG.

Sport als Grundlage
zur Integration

„Bislang hat das gut geklappt,
aus den bisherigen Kursen ist
mindestens immer einer dabei-
geblieben und kam danach zum
Schwimmtraining.“ Der Sport
biete nicht nur eine gute Grund-
lage für Integration, auch die
Deutschkenntnisse würden ne-
ben dem täglichen Sprachunter-
richt gefördert. „Beim Sport

kommt man einfach viel schnel-
ler miteinander in Kontakt“, be-
richtet Elster. „Am Anfang hat-
ten wir in unserem Kurs immer
Dolmetscher dabei, mittlerweile
brauchen wir diese eigentlich
gar nicht mehr.“ Vieles verste-
hen die jungen Eritreer, Afgha-
nen und Syrer ohnehin schon,
alle anderen Sprachbarrieren
werden durch Vormachen über-
wunden. Während der Trai-
ningszeit werden die Flüchtlinge
den drei Trainerinnen des TWG
zugewiesen – je nach Können.
Sie absolvieren verschiedene
Übungen: Schwimmen mit
Poolnudel, Brett, Schwimmbril-
le, Unterwasserrolle, Kopf-
sprung, nach Ringen tauchen.

„Spaß macht es
am Ende trotzdem“

Außerdem wird das Schwim-
men in verschiedenen Lagen
trainiert. Immer wieder sagt ei-
ner der jungen Flüchtlinge: „Das
ist anstrengend, aber Spaßmacht
es trotzdem.“ Am Ende des Kur-
ses soll jeder der Teilnehmer
mindestens das Seepferdchen
absolviert haben. „Viele schaffen
aber auch schon Bronze oder
Silber“, sagt Elster. Der Spaß,
den die 16- bis 18-Jährigen am
Schwimmen haben, ist deutlich
zu sehen. Direkt nach dem Be-
treten der Halle springen sie ins
Wasser. Genau aus diesem
Grund ist der Kurs von der Ju-
gendhilfe für alle jungen Flücht-
linge vorgesehen: Diese sollen
die Freude am Schwimmen mit
Sicherheit genießen können. Flüchtlinge lernen schwimmen. Heller

Krebs und
Ernährung

Göttingen. Das Universitäts-
krebszentrum Göttingen orga-
nisiert zusammen mit der Kon-
takt-, Informations- und Bera-
tungsstelle im Selbsthilfebereich
im Gesundheitszentrum Göt-
tingen (Kibis) die Veranstaltung
„Krebserkrankungen und Er-
nährung“. Beginn ist am Freitag,
6. November, um 15 Uhr in Göt-
tingen.
Die interdisziplinäre Informa-

tionsveranstaltung in der Ost-
halle des Universitätsklinikums,
Robert-Koch-Straße 40, hat die
gastrointestinaleOnkologie zum
Schwerpunkt. Sie richtet sich an
Patienten und Interessierte. Zu-
dem will das Krebszentrum,
nach eigener Aussage, „darüber
informieren, wie sich die Bera-

tungs- und Therapieangebote
ergänzen, und den Austausch
mit und zwischen den Selbsthil-
fegruppen fördern“.
In Kurzvorträgen referieren

Experten des Krebszentrums
über Erkrankungen und Ernäh-
rung bei Tumorerkrankungen
des Verdauungstraktes. Dies
betrifft, laut Veranstalter, Er-
nährungsprobleme nach größe-
ren Operationen, aber auch er-
schwerte Ernährung durch Tu-
mor verursachte Stoffwechsel-
veränderungen. Anschließend
kann in Kleingruppen zu den
jeweiligen Themen der Vorträ-
ge diskutiert werden. Weitere
Informationen gibt es im Inter-
net unter med.uni-goettingen.
de. bl

Interdisziplinäre Informationsveranstaltung

Wer wird Miss
Göttingen Online?
Göttingen. Am Dienstag, 17. No-
vember, startet die Bewerbungs-
phase für dieMiss GöttingenOn-
line Wahl. Interessierte können
dann bis Dienstag, 24. Novem-
ber, um 15 Uhr im Internet unter
missgermany.de/voting einen Be-
werbungsbogen runterladen.
Teilnehmerinnen müssen zwi-
schen 16 und 28 Jahren alt, kin-
derlos und ledig sein. Außerdem
müssen sie die deutsche Staats-
bürgerschaft besitzen. Die Siege-
rin qualifiziert sich damit zur
Miss Niedersachsen Wahl. bk

Reparateure
gesucht

Leineberg. Für die Einrichtung
eines monatlichen Reparaturca-
fés sucht das Stadtteilbüro Leine-
berg freiwillige Reparateure. Ge-
plant ist unter anderem die Repa-
ratur von kleinen elektrischen
Geräten und Fahrrädern. Ein ers-
tes Planungstreffen ist am Diens-
tag, 3. November, um 19 Uhr im
Stadtteilbüro Leineberg, Aller-
straße 32. Weitere Informationen
unter Telefon 0551/2054702 oder
per E-Mail an reparaturcafe.lei-
neberg@gmail.com. gil

Sitzung des
Behindertenbeirats
Göttingen. Die Wiederbeset-
zung der Stelle des Behinderten-
koordinators und der Aufzug in
das zweite Obergeschoss des Al-
ten Rathauses sind Themen, mit
denen sich der Behindertenbei-
rat Göttingen am Dienstag, 3.
November, in seiner Sitzung be-
fasst. Beginn ist um 16 Uhr im
Neuen Rathaus, erstes Oberge-
schoss, Raum 118, Hiroshima-
platz 1-4. gil

In Kürze

Feierlicher
Gottesdienst
Göttingen. Die Göttinger Cho-
ralschola richtet anlässlich des
Feiertages allerheiligen einen
Gottesdienst mit Gregoriani-
schem Choral aus. Beginn ist
am sonntag, 1. november, um
11 Uhr in der st.-Godehard-Kir-
che, Godehardstraße 22. gil

Selbsthilfe bei
Leukämie
Göttingen. Der Verein aktion
Göttinger leukämie- und lym-
phom-selbsthilfe (aGls) orga-
nisiert eine selbsthilfegruppe
in Göttingen. Die Gruppe trifft
sich am Dienstag, 3. november,
um 19 Uhr im Gemeindehaus
der Göttinger albani Kirche, al-
bani Kirchhof 1 a. bl

Horrorfilm in
Torhaus-Galerie
Göttingen. „Vampyr. Der
traum des allan Gray“ lautet
der titel des Films, der am Frei-
tag, 6. november, in der tor-
haus-Galerie am stadtfriedhof,
Kasseler landstraße 1, gezeigt
wird. Die Vorführung wird vom
Verein sperrsitz Filmclub orga-
nisiert und beginnt um 19.30
Uhr. kw

Rechtsanwalt
liest
Göttingen. Der Fachanwalt für
Familienrecht Jochen Duder-
stadt liest aus seinem Buch
schuld und Bühne. in 13 Kurzge-
schichten berichtet er über Ge-
wissensqualen, die ein anwalt
hat, aus mehr als 40 Jahren Be-
rufserfahrung. Die lesung be-
ginnt am Donnerstag, 5. novem-
ber, um 19.30 Uhr im Großen
saal, Grotefendstraße 36. gil

„5vor11
im Lesesalon“
Göttingen. Martina arnold
liest in der reihe „5vor11 im le-
sesalon“ aus dem Buch „Die
taube“ von Patrick süßkind.
Beginn ist am Donnerstag, 5.
november, um 10.55 Uhr im le-
sesalon, erstes obergeschoss
der stadtbibliothek, thomas-
Buergenthal-haus, Gotmar-
straße 8. gil

Straßenvollsperrung
wegen Jagd
Elliehausen. Die Verbindungs-
straße elliehausen über Knut-
bühren nach Barterode wird
am sonnabend, 7. november,
von 9 bis 13 Uhr voll gesperrt.
Grund dafür ist eine großflä-
chige, gemeinschaftliche Be-
wegungsjagd aller angrenzen-
den Jagdbezirke. gil

14.10 Uhr ab Göttingen, ZOB
14.15 Uhr ab Göttingen, Schützenplatz
14.45 Uhr ab Northeim, Betriebshof
15.15 Uhr ab Einbeck, ZOB
Beginn der Vorstellung 18.30 Uhr
Rückkehr zwischen 22.30 und 23.30 Uhr

★ Busfahrt ★ Theaterkarte (PK 1) ★ KleinesSchnitzel auf Toast mit einem
alkoholfreien Getränk ★
1x Bus-Pikkolo auf der Rückfahrt★

SILVESTER IM
THEATER HILDESHEIM
Komödie ”Die Kaktusblüte“u.a. von P. Barillet

99,-

SILVESTER IM

OPERNHAUS KASSEL

Musical „Kiss me Kate“
von C. Porter

ab

129,-

17.15 Uhr NOM, Betriebshof

17.45 Uhr GÖ, ZOB

17:50 Uhr ab Göttingen, Schützenpl
atz

Beginn der Vorstellung 19.30 Uhr

Rückkehr zwischen 23.15 und 23.40 Uhr

★ Busfahrt ★ 1x kl. kalt-warmes Buffet ★

gebuchte Theaterkarte
★

1x Bus-Pikkolo auf der
Rückfahrt ★

★ Pk I 139,-

★ PK II 129,-

www.weihrauch-uhlendorff.de

Urlaubszentrale
05551-975024
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SILVESTER IM
THEATER NORDHAUSEN

Musical ”My Fair Lady“
u.a. von A. J. Lerner

15.15 Uhr ab Göttingen, ZOB

15:20 Uhr ab Göttingen, Schützenplatz

15.45 Uhr ab Northeim, Betriebshof

16.15 Uhr ab Osterode, Kurpark

Beginn der Vorstellung 19.30 Uhr

geplante Rückkehr ca. 23.30

und Mitternacht

★ Busfahrt ★ Theaterkarte (PK II) ★

Abendessen mit Braten, Beilagen und Sa-

latteller ★ 1x Bus-Pikkolo auf der Rückfahrt

★

109,-

Prickelnde Theaterbesuche
zum Jahreswechsel!
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